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B E G R Ü N D U N G 

ZUM BEBAUUNGSPLAN NR. 16 "RIEDERWEGFELD" 

DES MARKTES DOLLNSTEIN 

GEORG FINSTER DIPL. ING. (FH ) ARCHITEKT 

ASTERNWEG 9 8079 HITZHOFEN TEL. 08458/ 84~~- FAX 4584 
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1. Rahmenbedingungen 

1.1 Lage des Planungsgebietes 

Das Planungsgebiet liegt im Süden des Marktes Dollnstein und stellt 

eine Fortführung des bestehenden Gewerbegebietes "Nr. 14 Moos" dar. 

Im Westen grenzt das Planungsgebiet in Teilbereichen an die Staats­

straße ST 2047 und einen Parkplatz mit Pflanzstreifen. Im Süden 

schließen an das Baugebiet landwirtschaftlich genutzte Felder. Im 

Osten bildet ein Oberflächenwassergraben in Verbindung mit dem Flur­

weg den Übergang zur freien Landschaft. 

Das gesamte Planungsgebiet ist eben und liegt auf einer absoluten 

Meereshöhe von ca. 400 NN. 

1.2 Aussagen des Flächennutzungsplanes 

Das Planungsgebiet ist im Flächennutzungsplan des Marktes Dollnstein 

derzeit nicht dargestellt. Das Gebiet wird als Gewerbegebiet (GE ) 

nach § 8 Baunutzungsverordnung festgesetzt. Im Rahmen der Aufstel­

lung des Bebauungsplanes wird zur Erfassung ein Paralellverfahren 

nach § 8 Abs. 3 BauGB für den Flächennutzungsplan durchgeführt. 

1. 3 Verkehr 

Die Erschließung des Baugebietes erfolgt von Norden i n Anbindung 

an die ST 2047 über die vorhandene Erschließungsstraße des beste­

henden Gewerbegebietes Nr. 14. 

1.4 Ver- und Entsorgung 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt über die gemeindliche Kanalisation 

im Trennsystem. Die Wasserversorgung wird durch die Gemeinde Dolln­

stein realisiert, die Stromversorgung durch das Fränkische Überland­

werk (FÜW). Fernmeldeeinrichtungen werden durch die Deutsche Bundes­

p:::>st - Telekom installiert. Die ~filllbeseitigung erfolgt über den 

Landkreis Eichstätt. 
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2. Ziel und Zweck der Planung 

Die Baulandausweisung soll überwiegend für einheimische Gewerbebe­

triebe bereitgestellt werden. Der Bebauungsplan sichert damit mit­

telfristig Gewerbeflächen für den örtlichen Bedarf. 

3. Städtebauliches Konzept 

3.1 Grundgedanken 

Bedingt durch die Talenge ist für den Markt Dollnstein eine Auswei­

sung gewerblicher Flächen nur in Anbindung an das bestehende Gewer­

begebiet "Nr. 14 !Vbos" möglich. Cm eine:!1 harmonischen Übergang von 

Bebauung zur Landschaft zu realisieren, soll das Baugebiet mit ei­

ner Pflanztiefe von ca. 5 - 7 m eingegrünt werden. Die bestehende 

Bepflanzung im Anschluß zum Parkplatz wird erhalten und fortgeführt. 

Innerhalb des Baugebietes wird eine Auflockerung der Bebauung durch 

Bepflanzung im öffentlichen und privaten Bereich durchgeführt. 

Durch Baumtore wird die aus funkt ionellen Gründen gerade Erschlies­

sungsstraße visuell verkürzt. Die "Wendeplatte" am Ende wird in der 

Mitte aufgebrochen und bepflanzt. 

Die Breite des Straßenraumes wirä mit ca. 11,50 m vorgeschlagen. Das 

Profil ist in Punkt B 1 des Textteiles der Satzung detailliert be­

schrieben und in Skizzenform ohne Maßstab äargestellt. 

Die Baugrenzen sind bewußt vom !Vbosgraben ca . 15 - 20 m abgerückt . Fer­

ner wird durch den bereits o. e. Grünstreifen ein harmonischer Öberganc 

vom Gewerbegebiet zur Landschaft hergestellt. Durch diese Maßnahmen wird 

die ökologische Funktionsfähigkeit des Bachlaufes sichergestellt. 

3 . 2 Art und Maß der Nutzung 

Das Planungsgebiet wird als C--ewerbegebiet nach § 8 BauNVO festgesetzt. 

Als Maß der baulichen Nutzung werden nach § 17 BauNVO festgesetzt: 

Grundflächenzahl: 

Geschoßflächenzahl: 

Baumassenzahl: 

0.45 

0.70 

3.00 
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3.3 Flächenbilanz und bauliche Nutzung 

4. 

Bruttobauland: 2.6957 ha 

Nettobauland: 2.2193 ha 

Verkehrsflächen: 0.2268 ha 

Grünflächen: 0. 2496 ha 

Zahl der Parzellen: 8 

Realisierung 

Das Planungsgebiet befindet sich derzeit im Besitz verschiedener Grund­

eigentümer. Die Marktgemeinde beabsichtigt alle Grundstücke zu erwer­

ben. Sollte dies nicht möglich sein, ist nach§ 45 - § 50 BauGB eine 

Baulandumlegung erforderlich. 

4.1 Erschließungskosten 

Überschlägige Ermittlung des Erschließungsaufwandes nach§ 127 und 

§ 128 BauGB 

a . Verkehrsflächen (Erschließungsstraße, Gehsteig, Wendeplatte 

Die Kosten pro m2 beinhalten Erdbau, Entwässerung, Randein­

fassung, Schwarzdecke 

ca. 2268 m2 a DM 12Q, -- / m2 272.160.-- DM 

b. Straßenbeleuchtung 

ca. 4 Stück a DM 4. 000. --Dt'vJ 

C. Summe 

d. A.Dteil 10 % d. Gemeinde Dollnstein 

e. umzulegender Anteil 

16.000.-- DM 

288.160.-- DM 

28.816.-- DM 

316.976.-- DM 
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Sonstige Erschließungskosten (umzulegen 

nicht nach BauGB, sondern At:gabensatzung) 

a. Wasserversorgung 

ca. 175 lfdm a DM 200.-- 35.000.-- DM 

b. Abwasserkanal 

ca. 175 lfdm a DM 600.-- 105.000.-- DM 

140.000.-- DM 

5. Nachfolgelasten 

Mit Nachfolgelasten ist bei der Realisierung des Baugebietes für 

den Markt Dollnstein nicht zu rechnen. 

Dollnstein, 10. Juli 1991 Hitzhofen, 10. Juli 1991 

tj'--1 
.................... 

Liepold Geor Finster, Architekt 
1. Bürgermeister 
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